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Wir sind noch lange nicht am Ziel

Wir sind noch lange nicht am Ziel <br /><br />Erneuerbare-Energien-Gesetz <br />BDI befürchtet weiter steigende Energiekosten - trotz Novelle.<br
/>Zum Inkrafttreten der Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) forderte BDI-Präsident Ulrich Grillo ein weiterhin hohes Reformtempo für den
Erfolg der Energiewende. "Die hohen Energiekosten werden weiter steigen, das neue EEG wird diesen Trend nicht umkehren", sagte Grillo. "Der Anfang
ist gemacht, aber wir sind noch lange nicht am Ziel." Für die große Mehrzahl der deutschen Unternehmen sowie die privaten Haushalte bleibe die
Energiewende auch in Zukunft eine Kostenbelastung.<br />Immerhin leiste das EU-konforme neue EEG einen positiven Beitrag für den Erhalt der
energieintensiven Industrien in Deutschland. "Die stromintensiven Unternehmen erhalten mehr Rechtssicherheit und können nun die EEG-Entlastungen
für das kommende Jahr beantragen", erläuterte Grillo. "Das reformierte EEG ist ein erster wichtiger Schritt hin zu einer marktnäheren und
kosteneffizienteren Ausgestaltung der Erneuerbaren-Förderung in Deutschland." Die eigentliche Arbeit an der Umstellung des Fördersystems auf
Ausschreibungsverfahren stehe aber noch aus und müsse nun rasch beginnen.<br />Grillo kritisierte, dass es für Bestandsanlagen zur
Eigenstrom-Erzeugung nach wie vor eine erhebliche Rechts- und Planungsunsicherheit gebe. "Es wäre ein fatales Signal für den Investitionsstandort
Deutschland, würden Eigenstrom-Bestandsanlagen künftig mit der EEG-Umlage belastet", warnte der BDI-Präsident. "Bestandsanlagen müssen
dauerhaft entlastet bleiben."<br /><br />Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)<br />Breite Straße 29/Haus der Deutschen Wirtschaft<br />10178
Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/2028-0<br />URL: www.bdi.eu <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.
cfm?n_pinr_=571624" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

BDI

  
 
10178 Berlin

bdi.eu

  
Firmenkontakt

BDI

  
 
10178 Berlin

bdi.eu

Der BDI ist der Spitzenverband der deutschen Industrie. Seine Mitglieder sind 35 industrielle Branchenverbände, von A wie Automobil- bis Z wie
Zuckerindustrie.Der BDI vertritt die wirtschaftspolitischen Interessen der Industrie gegenüber Parlament und Regierung, politischen Parteien, wichtigen
gesellschaftlichen Gruppen sowie gegenüber der Europäischen Union und engagiert sich in vielen internationalen Organisationen, z.B. in dem
europäischen Dachverband UNICE.Gemeinsam mit der BDA und dem DIHT hat der BDI seinen Sitz im Haus der Deutschen Wirtschaft in Berlin. Von hier
aus setzen wir uns für die Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und die Stärkung des Wirtschaftstandortes Deutschland ein.Der BDI
ist Dienstleister seiner Mitgliedsverbände und der in ihnen zusammengeschlossenen Unternehmen. Er ist ihr Sprachrohr und unterstützt sie in dem Ziel,
die internationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Industrie um Standorte und Arbeitsplätze zu sichern.
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